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Karlsruher Zeltiis .

!

Montag , 7 . Dezember .
— ^ Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang gmommen werden . ,HA Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet » 3 M . 65 Pf . 1 M » TV DEinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei . ^

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 7 . Dezember .

Ueber den Aufstand in China veröffentlicht das eng¬
lische Ministerium des Auswärtigen folgenden telegra¬
phischen Bericht des englischen Gesandten in Peking : Ein
revolutionärer Ausbruch hat westlich von Jehol jenseits
der großen Mauer stattgefunden . Anführer der Bewe¬
gung sind die Räuber , die stets im nördlichen Theil der
Provinz Petschili ihr Wesen treiben und die ohne Zwei¬
fel in diesem Falle die Unterstützung der geheimen Ge¬
sellschaften und möglicherweise auch der chinesischen Mo -
hamedaner in der Mongolei genießen . Der Aufstand
soll einen gewissen Umfang erreicht haben . Zwei oder
drei bedeutende Städte sind angeblich genommen worden
und es wird außerdem gemeldet , daß einige hundert Ein¬
geborene , darunter eine beträchtliche Anzahl christlicher
Convertiten , ermordet worden sind . Es liegt jedoch einst¬weilen kein Grund für die Annahme vor , daß Europäer
ihr Leben eingebüßt haben . Es sind 6000 ausgewählteSoldaten unter dem Befehl des kommandirenden Offi¬
ziers der Provinz van der Regierung zur Unterdrückungdes Aufruhrs abgesandt worden , und die Regierung rech¬net zuversichtlich darauf , daß dieselben ihren Auftrag
ausführen werden . Die Truppen müssen gegenwärtigbereits an Ort und Stelle und in der Lage sein , dem
Unwesen ein Ende zu machen . Gerüchte der aufregend¬
sten Art werden täglich in Umlauf gesetzt und zweifellos
auch ohne viel Rücksicht auf Genauigkeit hinsichtlich der
Orte und Personen , um die es sich handelt , nach Europa
telegraphirt . Man sollte daher solchen Angaben gegen¬über sehr vorsichtig sein . In Tientsin liegt ein englischesKanonenboot . Ein zweites ist den Jangtse hinauf nach
Jtschang gegangen . Vorderhand liegen aus der Jangtse -
Gegend keine Berichte beunruhigender Natur vor . —
Die Annahme des englischen Gesandten , daß die gegendie Aufrührer entsandten Truppen bereits an Ort und
Stelle sein müssen, erweist sich als zutreffend ; wir habenschon in der Sonntagsnummer ds . Bltts . ein Telegrammaus Shanghai mitgetheilt , laut welchem die kaiserlichen
Truppen die von den Aufrührern eingenommene Stadt
Chaoyang zurückerobert haben . Ob dies freilich der An¬
fang zu einer raschen Niederwerfung des ganzen Auf¬
standes ist, läßt sich nicht beurtheilen .

Deutschland .* Berlin , 6 . Dez . Seine Majestät der Kaiser kehrte
gestern Abend von der Jagd nach dem Neuen Palais
zurück . Heute hatten die Kaiserlichen Majestäten den
Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Prinzen und der
Prinzessin Heinrich !

— Dar Befinden Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Mecklenburg ist , wie aus dem
neuesten in Cannes ausgegebenen Bulletin hervorgeht ,zur Zeit ein recht befriedigendes . Unter dem Zurück¬treten der nervösen Erscheinungen macht die Heilung der
Lähmungen erfreuliche Fortschritte . Nachdem diese Er¬
scheinungen an den Armen und dem Oberkörper schonlange vollkommen beseitigt sind, haben jetzt auch die Füßesich soweit gekräftigt , daß der Großherzog täglich mit
gutem Erfolge Gehversuche macht .— Bezüglich der geschäftlichen Behandlung der
Handelsverträge macht die „N . A . Z .

", aus einer ,wie sie sagt , meist zuverlässigen Quelle folgende Mit¬
theilungen : Nachdem Alles daran gesetzt worden ist , umdie Angelegenheit so sehr wie möglich zu beschleunigen ,sind die drei Verträge mit Oesterreich - Ungarn , Italienund Belgien am Mittwoch Abend an den Bundesrathgelangt . Der Handelsvertrag mit der Schweiz soll später
Nachfolgen . Die vorliegenden Verträge sind in einemdEeu Aktenstücke von mehreren hundert Seiten zusammen¬gebunden. Dieses Aktenstück trägt die Nummer 590 der
Reichstagsakten und wird vorläufig als vollständig sekretbehandelt . Eine ausführliche Denkschrift ist den Bel¬
agen beigegeben . Verträge sowie Denkschrift gelangenhene , am Sonntag , Vormittag im Bundesrath zur Be¬
dachung der Ausschüsse, der morgen bereits die Plenar -
berathung folgen wird . Der Reichstag kann alsdannam Donnerstag oder Freitag mit der Berathung be¬ginnen.

— In dem Reichsetat werden zur Beschaffung von
Handwaffen als erste Rate für das Etatsjahr 1892/9313 380000 M . (ganze Forderung 20 942 500 M .) ver¬langt . Dazu kommen für Munition 2 570 600 M . Die
berhältnißmäßige Höhe der Summe hat zu verschiedenen2 ?wbinatio «en Veranlassung gegeben . Die Einen wollen
wissen , daß am Gewehr N . /88 weitgehende und theuere
Arrschlußänderungen vorgenommen werden müßten , dieAnderen meinen , es stände wieder eine Neubewaffnung

der Infanterie bevor . Diese Gerüchte sind, wie die „ B .
P . N .

" hervorheben , falsch. Was N . /88 angeht , so ge¬nügt der Verschlußmechanismus allen billigerweise daran
zu stellenden Anforderungen , und die kleinen Abände¬
rungen , welche nothwendig geworden waren , dürften bei
keiner Neubewaffnung zu umgehen sein , und wäre es die
vollkommenste . Denn im Massengebrauch einer Neu¬
bewaffnung stellen sich erfahrungsgemäß immer unbe¬
deutende Aenderungen als nothwendig heraus , davon istkein einziges Gewehr in irgend einem Staate verschont
geblieben . Das deutsche Gewehr N . /88 dürfte im übrigen
noch lange Jahre zu den besten Konstruktionsarten ge¬
hören , und wenngleich man in Italien entschlossen zu sein
scheint, bis auf 6,5 Millimeter im Kaliber herabzugehen ,diese Kaliberverminderung auch für das System Mann¬
licher in Rumänien in Aussicht genommen ist , so wird
selbst dem Laien einleuchten , daß der Unterschied von
7,5 und 6,5 Millimeter zu gering ist , um eine Neu¬
bewaffnung nothwendig zu machen . Für eine vermehrte
Munitionsausrüstung würde nur wenig , für höhere Schuß¬
leistungen nichts gewonnen . Die Heeresleitung denkt
daher , wie die „B . P . N .

" versichern , gar nicht an eine
Neubewaffnung , die geforderte Summe erklärt sich viel¬
mehr dadurch , daß für die erhöhte Kriegsstärke , herbei¬
geführt durch die erhöhte Friedenspräsenz von 18 000
Mann , sowie durch andere Maßnahmen , der nöthige Vor¬
rath von Gewehren bereit liegen muß , was einen erheb¬
lichen Mehrbedarf von Gewehren ergibt . Ferner dürfteunter dem Kapitel die Ausrüstung der Festungsartilleriemit Karabinern in Ansatz kommen.— Wir haben neulich eine Mittheilung der „ Pol .Korr .

" abgedrucki , nach welcher eine Reform auf dem
Gebiete der Börse von der Reichsregierung schon vor
Einbringung der bekannten Börsenanträge in Aussicht
genommen war und daß die Frage gegenwärtig in den
Reichsstellen noch studirt wird . Näheres wird man ver -
muthlich bei Verhandlung der Börsenanträge im Reichs¬
tage hören . Vor der Hand verlautet , daß der erste
Schritt der Regierung in einer Enquete bestehen wird ,die voraussichtlich folgende drei Punkte in 's Auge fassen
soll : das Termingeschäft , die Formulirung des Rechts¬
verhältnisses der Depots und eine einheitliche Regelungdes Börsenverkehrs an den deutschen Börsen .

Frankreich .
Paris , 5 . Dez . Der Senat hat den neuen Zolltarif

jetzt bis zum Artikel 173 durchberathen . Ueberwiegend
schließt der Senat sich den Anträgen seiner Kommissionan und auch da , wo die Vertreter der Regierung sich
gegen die Vorschläge der Kommission aussprechen , ge¬
langen die letzteren meistens zur Annckhme. So geschahes auch heute , als bei Artikel 171 (Wein , der ausschließ¬
lich aus gegohrenen Trauben hergestellt ist) der Minister
für Landwirthschaft darum ersuchte , die Sätze der Re¬
gierung anzunehmen , nicht die der Kammer oder der
Senatskommission . Die Regierung bäte darum im In¬
teresse der Handelsbeziehungen zu Spanien und der
Weinbauern selbst. Nach kurzer Berathung wurden trotz¬dem die Kommissionssätze angenommen . In der Kammer
wurde heute das Budget für Algerien genehmigt und
dann in die Berathung des Marinebudgets eingetreten .
Der Ministerrath hat heute beschlossen , die Kammer zu
ersuchen , täglich zwei Sitzungen zur Erledigung des
Budgets abzuhalten . Bei dem bisherigen Tempo der Be¬
rathung würde allerdings der Senat kaum noch Zeit zueiner gründlichen Berathung des Budgets erhalten .

Nutzland.
St . Petersburg , 5 . Dez . Schon seit einiger Zeit war

die Rede davon , daß zur Unterstützung der Noth -
leid enden in den Gouvernements , die von der Mißernte
heimgesucht sind , ein Ausschuß unter dem Vorsitze des
Grvßfürsten - Thronfolgers eingesetzt werden solle .
Nachdem jetzt die erforderlichen Vorbereitungen abge¬
schlossen sind, theilt der „ Regierungsbote " heute die Or¬
ganisation dieses Hifskomite 's mit . Den Vorsitz führt ,wie bemerkt, der Großfürst -Thronfolger . Zu Mitgliederndes Ausschusses sind ernannt : der Präsident der Gesell¬
schaft zum „Rothen Kreuz", General v . Kaufmann , der
Oberprokurator des Heiligen Synods , Pobcdonoszew ,der Minister der Reichsdomänen , Ostrowskij , der Ministerdes Innern , Durnowo , der Minister des Kaiserlichen
Hauses , Graf Woronzow -Daschkow , und der Hofmeister
Graf Stroganow . Geheimrath v . Plehwe ist Geschäfts¬
führer . Der Ausschuß bezweckt , die Wohlthätigkeit der
Privatkreise zu Gunsten der Nothleidenden zu wecken und
ihr eine einheitliche Richtschnur zu geben . In einer Ver¬
fügung an den Großfürsten -Thronfolger sagt der Kaiser ,es müsse der Gegenstand besonderer Fürsorge sein , ge¬
nügende Nahrungsmittel für die Nothleidenden zu be¬
schaffen und die letzteren überhaupt vor schweren Ent¬

behrungen zu bewahren . Mit herzlicher Theilnahme habeer , der Kaiser , die vielfachen Erscheinungen öffentlicherUnterstützung der Bedrängten verfolgt , er halte es aber
für zeitgemäß , den großmüthigen Anstrengungen privaterWohlthätigkeit , die eine heilige Sache christlicher Barm¬
herzigkeit geworden sei, eine ihrer Wichtigkeit angemesseneLeitung und die nothwendige Einheit im Vorgehen zugeben . Am Schluffe der Verfügung gibt der Kaiser der
Zuversicht Ausdruck , daß der Großfürst -Thronfolger ausden Gefühlen der Nächstenliebe und des Patriotismusdie Kräfte zur Erfüllung der Obliegenheiten schöpfenwerde , die ihm aus seiner Stellung an der Spitze des
Hilfsausschuffes erwachsen . (Von anderer Seite wird ge¬meldet , daß der Kommission sofort 5 Millionen Rubel
zur Verfügung gestellt werden sollen , welche die Reichs¬bank vorschießt und die durch eine Ausgabe von 1200 OMLotteriebilleten zu 5 Rubel das Stück eingebracht werden
sollen . Die überschüssige Million ist für Lotteriegewinnebestimmt . Man verspricht sich von dem Präsidium des
Thronfolgers in der Kommission einen guten Erfolg fürden Fortgang der Sammlungen .)

Griechenland .
Athen , 6 . Dez . Wie vor kurzer Zeit der spanischeMarineminister Beranger , so hat jetzt auch der griechischeMarineminister , Komunduros , ein Duell gehabt . Diebeiden Duellaffairen gleichen sich auch darin , daß sie un¬

blutig verlaufen sind. Die „Agence Havas " läßt sichaus Athen berichten : „ Bei einem zwischen dem Marine¬
minister Komunduros und dem Deputaten Kubili , einem
höher » Marineoffizier , stattgehabten Pistolenduell wurde
trotz dreimaligen Kugelwechsels keiner verletzt . " Aus
welchem Grunde der Marineminister mit dem Abgeord¬neten Kubili den Zweikampf einging , ist in der Depeschenicht gesagt , man wird aber wohl annehmen dürfen , daßsie mit den Verhandlungen in der Deputirtenkammer zu -
fammenhängt . Gleich nach der Eröffnung der griechischenKammer ist es bekanntlich zu sehr scharfen Auseinander¬
setzungen zwischen den Parteien und zu heftigen Angriffenauf die Regierung gekommen.

Verftchirdrnrs.* « Sie « . 5 . Der - (Der bekannte Wiener Schriftsteller V . K . Scbembera ) ist gestern hier gestorben . Erwar am 6 . März 1841 in Olmütz geboren . Von 186 » —1870
gehörte er der Redaktion des „ Wanderer " an , seither war erMitredakteur de« „ Neuen Wiener Tagblatts ". Nach Anzen¬grubers Tode 0889 ) übernahm er die Leitung de» Witzblattes
„Figaro ". Während der Jahre 1886 und 1887 bekleidete er daS
Ehrenamt eines Präsidenten der „Concordia " .

* Krakau , 5 . Dez . (Ein Eisenbahnzu , von Räubern
überfallen .) Dem Wiener „Fremdenblatt '

telegraphirt manvon hier . Ein auf der Wien - Warschauer Bahn verkehrenderLastzug wurde gestern Nacht in der Haltestelle Wlockh in der
Richtung gegen Grauica durch eine DiebSbande überfallen , wo¬bei ein Waggon losgekettet und seines Inhalte - beraubt wurde .Als das Zugspersonal den Ueberfall wahrnahm , wurde der Zugsofort angehalten ; leider konnte der Ueberzahl der Diebe nicht
Widerstand geleistet werden und es mußte die Station Warschau
mittelst Alarmsignale um Hilfe angegangen werden . Die requi -
rirte Hilfe in entsprechender Anzahl des Dienstpersonales und
der Gendarmerie kam rechtzeitig . Die Thäter ergriffen sofortdie Flucht unter Zurücklassung der geraubten Sachen . Eindring¬liche Erhebungen nach den Flüchtlingen sind im Zuge .

Neueste Telegramme.
Bremen , 7 . Dez . Die Gebäude der AktiengesellschaftBremer Oelfabriken sind Nachts total niedergebrannt .
Bern , 7 . Dez . Der Ankauf der Centralbahn ist mit

277 032 gegen 128 795 Stimmen verworfen worden .Nur Bern , Solothurn , Basel - Stadt und Basel - Land
sprachen sich in ihrer Mehrheit für den Ankauf aus .

Saint -Etienne , 7. Dez . Eine Explosion schlagenderWetter hat in den Kohlengruben stattgefunden . Man
befürchtet , 60 bis 80 Personen seien ihr zum Opfer
gefallen .

London , 7 . Dez . Die Verlobung des Herzog - vonClarence mit der Prinzessin Viktoria Marie von Teckwird offiziell bekannt gemacht.
Prinz Georg von Wales hatte einen leichten Rückfall

seiner typhösen Krankheit .
Bukarest , 7. Dez . Der Ministerpräsident FloreSco

überreichte gestern Vormittag dem König die Demissiondes Kabiurts .

'
' o

Grotzherrogliches Hofihesker .
Dienstag , 8 . Dez . 137 . Ab .-Borst . : „Die Sooue "

, Schauspiel
in 3 Akten von Paul Lindau . Anfang V-7 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder m Karlsruhe .
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seriienienä in Levntniss setren.

BeiäelberZ, äen 5 . veremder 1891 .

vie Verbindung kupertis.
I .

P 907 .
XXX StUl! . Mkli . I

Danksagung.
P .906 . Konstanz . Für die

vielen Beweise inniger Theilnahme
an dem uns durch das Hinscheiden
unserer theuren Gattin und Mutter ,

Carolina Wolff ,
geb . Kiesele ,

so schwer betroffenen Verluste dankt
herzlich
Im Namen der Hinterbliebenen :

Tobias Wolfs ,
Oberingenieur .

Konstanz, 5 . Dezember 1891.

Lnchhalter-Ztelle.
Bet der Spar - u«d Waisenkaffe

Enge » ist die Stellt eines zweiten Buch¬
halters mit einem Anfangsgehalt von
1000 Mark zu besetzen . Mit dem Rech¬
nungswesen betraute Bewerber wollen
ihre Gesuche unter Vorlage der Zeug¬
nisse an die Verwaltung der Spar - und
Waisenkaffe Engen einreichen .

Engen , den 2 . Dezember 1891 .
Die Verwaltung der Sparkaffe

Esgen . P .908 .

ZL » «Iv8tÜt » Lv .
Vlllllv ALI »« L v » ro »v « A » a
verirret , ge . L . HVv^ I, Av »ILi» A .41 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffextliche Zustellungen.

P .866 .2 . Nr - 12,573 . Karlsruhe .
DieEhefrau des Schneiders HugoK 0 r n,
Bertha , gedorne Schober in Pforzheim ,
vertrete» durch Rechtsanwalt Brom¬
bacher , klagt gegen ihren genannten
Ehemann , z. Zt . un unbekannten Orten
abwesend , auf Grund der L .R .SS . 230 ,
230a , 231 mit dem Antrag auf Ehe¬
scheidung und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer H des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Samstag den 6. Februar 1892»
Vormittags 8' /r Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 30. November 1891 .
vr . Mittermaier ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
P -864 2 Mannheim . Rechtsan¬

walt G . Dörzbacher hier klagt gegen
de» Schlaffer Gustav Thyrel , zuletzt
in Neckarau, jetzt an unbekannten Orten
abwesend , aus Auftrag mit dem Antrag
auf kostenfällige und vorläufig vollstreck¬
bare Oerurtheflung des Beklagten zur
Zahlung von 164 M - 40 Pf . nehst 5 "/,
Zinsen vom Klagezustellungstage an
und ladet den Beklagte» zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht V zu Mannheim
zu dem ans
Donuarstag den 4. Februar 1892 ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zweck der öffentliche» Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , 26. November 1891.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Stals .

Wemcinde Käferthal » Amtsgevichtsbezirk Mannheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Käferthal » Amtsgerichtsbezirk Mannheim ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Untcrpfandsbücher betr. (Reg .Bl . Seite 213 ), und des Ges.
vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.-
und V.Äl . S . 43), aufaefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfer¬
tigten Gewähr- und Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gef.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschrre-

venen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-

theiles, daß die ^ , P892 .
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichmß der m den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Käferthal , den 21 . November 1891 . . . .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der BerermgungSkomunffär:

_ S chmit _ Kugelmann .

P '865 .2 . Nr . 12.616 . Karlsruhe .
Die Karl Friedrich Winnoth Witwe.
Johanna , gebornc Könngott zu Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Woerter» klagt gegen den Josef Frank ,
Bijoutcriefabrikant aus Pforzheim , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen, mit dem Anträge auf
Zahlung von 7914 M . 28 Pf . nebst 5
Prozent Zins seit 1. Juli 1891 , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer H des Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Samstag den 13. Februar 1892 ,

Vormittags 8 '/s Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1891.
vr . Mittermaier ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
P846 .2. Rr . 40,373. Karlsruhe .

Die Firma Rudolf Haas L Sohn
zu Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt Vr. 8 . Weill daselbst, klagt ge¬
gen den Uhrmacher I . B . Gausmaier
von Rettenbach, zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Waarenliefe -
rung vom Mai 1889 , mit dem Antrag
auf kostensällige Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 284 M . 50 Pf .
nebst 6 ° o Zms vom 1l . Novbr . 1889 ,
sowie vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des ergehenden UrthrilS, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung dcS Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Karlsruhe , Akademietzr . 2,
I . Stock, Zimmer Nr . 1 . auf

Mittwoch den 3. Februar 1892,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 30. November 1891 .
Wirth ,

Gerichtsfchreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P8S0U Nr - 9895 . Mosbach .

Die Spar - und Waisenkaffe Hard -
heim hat durch ihren Vertreter » Herrn
Rechtsanwalt Barth in Mosbach , gegen
den z . Zt . an unbekannten Orte » ab¬
wesenden Landwirth Josef Ellwanger

von Oberneudorf bei diesseitigem Land¬
gerichte Klage erhoben mit dem Antrag,
den Beklagten kostenfällig zur Zahlung
von 10,500 Mark nebst 4'/, °/, Zins
hieraus vom 15 . Januar 1891 an zu
verurthcilcn.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor der II- Civilkammer des Gr .
Landgerichts Mosbach ist bestimmt auf
Samstag den 27 . Februar 1892»

Vormittags 9 Uhr ,
wozu Klägerin den Beklagten mit der
Aufforderung ladet, sich durch einen bei
dieffeitigem Landgerichte zugelaffenen
Rechtsanwalt vertreten zu lasten.

Dies wird zum Zweck der öffentlichen
Zustellung hiermit bekannt gemacht .

Mosbach , 3 . Dezember 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Neumann .
P 834 .2 . Nr . 10,087 . Oberkirch .

Der Landwirth Taver Streif zu Gais¬
bach, vertreten durch Rechnungsstrller
Wilhelm Bock in Oberkirch, klagt gegen
den Landwirth Andreas Basler von
Thiergarten , z . Z . an unbekanntenOrten ,
aus übernommener Bürg - und Selbst-
schuldnerschaft für Landwirth Melchior
Müller Eheleu' e in Thiergarten , mit
dem Antrag auf Verurteilung zur Zah¬
lung von 300 Mark nebst 4' /r °/g Zins
vom 27 . Januar 1887 durch für vor¬
läufig vollstreckbar erklärtes Urthcil, und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Oberkirch auf
Donnerstag den 28. Januar 1892,

Vormittags 8 Uhr . -
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht

Schneider ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht- .

P 863 .2. Nr . 13,974. Breisach .
Dir Verwaltung des klinischen Hospitals
in Freibnrg , vertreten durch Hrn . Ver¬
walter Strauß von dort und dieser
wieder vertreten durch Herrn Rechts¬
anwalt Karl Mayer von da, klagt ge¬
gen de» Taglöhner Georg Ufheil ,
Michaels Sohn , von Wasenweiler, z .
Zt. an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen laut Schuld - und Pfand¬
urkunde vom 22. Februar 1865 , mit
dem Antrag« auf Berurtheilung des¬
selben zur Zahlung von 291 M . 43 Pf .
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nebst 5°/o Zins hieraus vom 1 . Frbruar
1889 , sowie zur Tragung der Kosten
des Rechtsstreits , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Breisach aus Dienstag den
19. Januar 1892 , Vormitt . 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . Breisach, 1 . Dezember 1891 .
Großh . Amtsgericht Der Gerichts¬

schreiber : Weiser .
P '823 . 2. Nr . 12,061 . Sichern .

Josef Anton Hofmann in Mannheim ,
Prozeßvormund des unehelichen Kindes
der Anna Maria Hofmann , Namens
JosefHofmann, vertreten durch Rechts¬
anwalt Dr . Katz von da, klagt namens
desselben gegen Bierbrauer Josef Ru sch¬
ul ann von GamShurst , z . Zt . an un¬
bekannten Orten in Amerika abwesend ,
auf Grund des 8 2 des Gesetzes vom
21 . Februar 1851 , und ladet denselben
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor daS Gr . Amtsgericht Achern
auf

Freitag den 22 . Januar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit dem Antrag , den Beklagten zur
Zahlung eines wöchentlichen , in viertel¬
jährlichen Raten vorauszahlbaren Er¬
nährungsbeitrags von 1 Mk . 71 Pfg .,
und zwar von der Geburt des klagen¬
den Kindes , d . i . vom 17 . April 1891 ,
bis zum vollendeten 14. Lebensjahre des¬
selben unter Kostenfolge an das klagende
Kind zu verurtheilen.

Dies wird zum Zweck der öffentlichen
Zustellung veröffentlicht .

Achern , den 26 . November 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Steinbach .
Kouknrsversahrr«.

P '902 . Civ .Nr . 40,705. Karls -
ruhe . In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß deS 4 Kaufmanns Frie¬
drich Zahler hier ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Vcr-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen Schlußtermin auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1891 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2, U . Stock, Zimmer 13»
bestimmt .

Karlsruhe , den 2 Dezember 1891.
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P .859 .2 . Nr . 15,072 . Radolfzell ,

lieber das Vermögen des Wirthes und
Kaufmanns Bonaventur Weber zum
„Ekkehard " in Singen wurde heute
Vormittag Vr12 Uhr .das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Konkursverwalter : Stadtrechner Ba -
reth hier.

Offener Arrest mit Anmeldefrist bis
I . Januar k. I .

Wahltermin und Prüfungstermin am :
Samstag den 9. Januar k. I ,

Vormittags 8 Uhr «
beginnend.

Radolfzell, 30 . November 1891 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgeri -M :

Haeusler .
Srr« »iexr«bs»i »er»»ß

P .889 . Nr - 13,782 . Breisach . In
dem Konkursverfahren gegen Gutsbe¬
sitzer Camill Siefert auf Rüthhaus
— Gemeinde Oberrimsingen — wurde
auf Antrag der Ehefrau desselben, Lina ,
geb. Wundt , durch Ürtheil Gr . Amts¬
gerichts Breisach vom 25. November
diese für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
obzufondern. Breisach, den 25 . Novbr .
1891 . Der Gerichtsschreibrr des Gr .
Amtsgerichts : Weiser .

Strafrechtspflege .
Bekanntmachung.

P 821 . Sect . IH . J .Nr . 3774/7L6.
Karlsruhe . Berthold Hoßfeld ,
Unteroffizier der .10 . Kompagnie Füsi¬
lier -Regiments v . Gersdorff (hessisches)
Nr . 80 , kommandirt zur Dienstleistung
zur Unteroffizierschule Ettlingen, aus
Haffelrieth, Kreis Hildburghausen, ge¬
bürtig , ist durch kriegsgerichtlichesEr-
kenntniß vom 27 . , bestätigt am 30 . No¬
vember 1891 , ineootumkwiLill für fahnen¬
flüchtig erklärt und zu einer Geldstrafe
von 200 Mark verurtheilt worden.

Karlsruhe, den 30 . November 1891.
Königl . Gericht des 14. Armeecorps.

Bern ». Bekanntmachungen .
P 903 . 1 . Nr . 18,320. Karlsruhe .

Mfhauen der Feilen.
Wir beabsichtigen , das Aufhauen un¬

serer Feilen für 1892 zu vergeben .
Die Bedingungen werden kostenfrei

abgegeben .
Vergebung am IS . Dezember .
Zuschlagfrist 14 Tage .

Großh . Verwaltung der Eisenbahn-
Hauptwerkstätte Karlsruhe.

P 873 . Emmendinge «.

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und Lagerbücher nachbeschriebener
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemciuderäthen der bethei¬
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , u . zwar für die Gemarkung :

Bahlinge « , auf Montag den 14.
Dezember l. I ., Vorm . 9 Uhr;

Eichstetten » auf Mittwoch den 16.
Dezember l. I . , Vorm . 9 Uhr ;

BStziugen » auf Freitag den 18.
Dezember l . I . . Vorm . 9 Uhr;

Freiamt mit Thenuenbach , auf
Montag den 21 . Dezember l. I .,
Vormittags 9 Uhr ;

Ottofchwanden » auf Dienstag den
22 . Dezember l . I .» Vorm . 9 Uhr :

Texau mit Hochburg , auf Mon¬
tag den 28 . Dezember l . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr;

Wiudenreuthe , auf Mittwoch den
30. Dezember l . I . , Vorm . 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werdenhievon
mit dem Anfüßen in Kcnntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge-
meinderalh bekanntgewordenenVerände¬
rungen im Grundergenthum während 8
Tagen vordem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichmß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbcam -
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforoert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, .ans dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichnete»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei demGemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten avzugeben, widrigenfalls dieselben
auf Kosten det Betheiligten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten.

Emmendingen , 28 . November 1891 .
Der Fortführungsbcamte :

I . Gred er , Bezirksgeometer.

Druck und Verlag der lraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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